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Nachrichten aus dem Haager Rathaus

Tag des Einbruchschutzes am 30.10.2022
Mit der bevorstehenden „dunklen“ Jahres-
zeit beginnt erfahrungsgemäß auch die 
Hoch saison von Woh nungs  einbrechern. 
Durch intensive präventive und repressive 
Bekämpfungsmaßnahmen des Polizeipräsi-
diums Oberbayern Süd konnte die Zahl der 
Einbrüche im südlichen Oberbayern erneut 
gesenkt werden. In diesem Jahr werden 
Informationsveranstaltungen im Zeitraum 
vom 15.10. bis 06.11.2022 zum Thema Ein-
bruchsschutz unter dem Motto „Hallo Nach-
bar“ durchgeführt.
Auch Sie können dazu beitragen kein Opfer 
eines Einbruches zu werden!
 •  Schließen Sie Ihre Türe immer ab. Ver-

schließen Sie immer Fenster, Balkon- und 
Terrassentüren. Gekippte Fenster sind of-
fene Fenster.

•  Achten Sie auf angemessene Beleuchtung 

des Grundstücks sowie einbruchgefähr-
deter Bereiche. Licht wirkt auf Einbrecher 
abschreckend. 

•  Verstecken Sie Ihren Schlüssel niemals 
draußen. Wenn Sie Ihren Schlüssel verlie-
ren, wechseln Sie den Schließzylinder aus. 

•  Achten Sie auf Fremde im Haus oder auf 
dem Nachbargrundstück.

•  Geben Sie keine Hinweise auf Ihre Abwe-
senheit. Täuschen Sie stattdessen Anwe-
senheit vor (Rollläden tagsüber auf, Brief-
kasten entleeren lassen). 

•  Rufen Sie bei verdächtigen Wahrnehmungen 
die Polizei unter dem Notruf 110. Ihre Polizei 
kommt lieber einmal zu früh als zu spät.

Weitere Informationen finden Sie unter:
www.k-einbruch.de und 
www.polizei-beratung.de

Haager Christ-
kindlmarkt 2022

In diesem Jahr dürfen 
sich die Aussteller und 
Besucher wieder auf den 
Haager Christkindlmarkt 
freuen.
Der Christkindlmarkt fin-
det am zweiten Advents-
wochenende auf dem 
Marktplatz statt:
Freitag, 02.12.2022 
17:00 – 21:00 Uhr
Samstag, 03.12.2022 
15:00 – 21:00 Uhr
Sonntag, 04.12.2022 
15:00 – 20:00 Uhr
Neben bunt gemischten 
Ständen mit Selbstge-
machtem, kulinarischen 
Schmankerln und Punsch 
ist auch wieder ein ab-
wechslungsreiches Rah-
menprogramm in Planung. 

Im Fundamt des Mark-
tes Haag i. OB liegen 
jede Menge Fund-
sachen (hauptsächlich 
Jacken), die auf dem 
Herbstfest verloren ge-
gangen sind, zur Abho-
lung bereit.
Für Nachfragen stehen 
Frau Schöberl oder 
Herr Mohr  unter Tel. 
08072/9199-24 oder 
08072/9199-34 zur Ver-
fügung.

Fundsachen 
Herbstfest

Um eine Gasmangellage im Winter zu 
vermeiden, muss in allen Sektoren Ener-
gie eingespart werden. Daher intensiviert 
die Bundesregierung nun – zu Beginn der 
Heizperiode – die Kampagne „80 Millio-
nen gemeinsam für den Energiewechsel“. 
Mehr als 80 Millionen Menschen leben in 
Deutschland – und wir alle können etwas 
beitragen, damit Deutschland unabhängi-
ger wird von fossilen Energieimporten. Die 
41 Millionen Haushalte in Deutschland ver-
brauchen jährlich rund 670 Terawattstun-
den Energie für Wärme und Strom. Dazu 
kommen weitere 1.000 Terawattstunden 
Energie verbrauch pro Jahr bei Industrie, 
Gewerbe, Handel und im Dienstleistungs-
bereich. Eine 
Terawattstunde 
sind eine Milli-
arde Kilowatt-
stunden. Eine 
große Zahl, die sich mit vielen kleinen 
Energiespartipps deutlich senken lässt. 
•  29 Prozent des gesamten Energiever-

brauchs in Deutschland entfallen auf Pri-
vathaushalte.

•  320 Euro Stromkosten im Jahr kann ein 
Haushalt in einem Mehrfamilienhaus 
sparen. In einem Einfamilienhaus sogar 
410 Euro pro Jahr!

•  67 Prozent unseres Energieverbrauchs 
im Haushalt benötigen wir fürs Heizen. 
Die größten Einsparpotenziale liegen 
also im Heizen und Warmwasser.

Jetzt Gas sparen für volle Speicher im 
Herbst - Jeder Beitrag zählt!
Die 41 Millionen Privathaushalte in 
Deutschland benötigen zum Heizen, Was-
ser erwärmen und Kochen rund ein Drittel 
des gesamten deutschen Erdgasbedarfs 
– und gut die Hälfte der Privathaushalte 
heizt mit Erdgas. 
Angesichts stockender Lieferungen ist Gas 
ein knappes Gut. Schon mit einfachen Maß-
nahmen aber kann der Gasbedarf in den ei-
genen vier Wänden reduziert werden.
Für die Bereitung von warmem Wasser 
etwa werden zwischen 500 und 1.000 
Kilo wattstunden pro Person und Jahr ver-
braucht. In dieser großen Differenz steckt 

ein beachtli-
ches Einspar-
potenzial. Also 
besser schon 
beim Aufdre-

hen des Hahns überlegen, ob nicht kaltes 
Wasser ausreichen könnte. 
Viele Tipps und Tricks zum Thema 
Energiesparen gibt es auf www.ener-
giewechsel.de. Checken Sie auf dieser 
Website, wie Sie den Verbrauch beim 
Heizen, Kühlen oder Warmwasser berei-
ten deutlich senken können. So können 
wir gemeinsam Energie und Kosten spa-
ren und dabei helfen, die Versorgung zu 
sichern. 

Kampagne der Bundesregierung zum Energiesparen



www.haag-aktuell.de   –   07. März 2019www.haag-aktuell.de   –   27. Oktober 2022

… aus dem Gemeinderat
Das Milchwerk Jäger in Haag hat 
beim Landratsamt Mühldorf einen 
Antrag gestellt, um aus den Brunnen, 
die dem Unternehmen gehören, mehr 
Grundwasser zu gewinnen. Das sei 
nötig für die Produktions-, Betriebs- 
und Kühlwasserförderung, wie in der 
jüngsten Sitzung im Bauausschuss 
mitgeteilt wurde. Konkret gehe es 
um eine Erhöhung der Pump leistung 
von jährlich 750.000 auf 900.000 Ku-
bikmeter, also um rund 20 Prozent 
mehr. Das entspreche einer Förder-
menge von 28,5 Litern pro Sekun-
de über 24 Stunden bei 365 Tagen. 
Festzustellen bleibt: Das Milchwerk 
Jäger bezieht sein Wasser für die 
betrieblichen Bedürfnisse aus dem 
tertiären Bodenhorizont, also aus 
der Tiefengrundwasserschicht. Laut 
der Diplomgeologin Iris Mulitze-Baur 
ist das Wasser, das dort gewonnen 
werde, „sehr wertvoll“ und es müsse 
auf sparsamen Umgang geachtet 
werden. Sie verdeutlichte aber auch, 
dass das Milchwerk Jäger in den 
vergangenen Jahren „viel getan hat“, 
um das hohe Gut einzusparen.
„Wir sind dazu angehalten, spar-
sam zu sein, wo es geht. Die ter-
tiäre Schicht ist unsere eiserne 
Reserve. Ich sehe es kritisch, die 
Menge der Entnahmen – hier durch 
das Milchwerk Jäger – zu erhöhen, 
auch wenn die Verwaltung eine 
Produktionssteigerung durch ein 
Unternehmen direkt im Ort aus wirt-
schaftlichen Aspekten grundsätzlich 
begrüßt“, erklärte Bürgermeisterin 
Sissi Schätz (SPD). Darüber hinaus 
habe Martin Kleinle vom Bauamt 
darauf hingewiesen, dass die Mehr-
entnahme Auswirkungen auf die 
Hydraulik des Kanalnetzes und der 

Kläranläge haben könnte. Auch das 
Wasserwirtschaftsamt hätte sich an 
die Verwaltung gewandt und dazu 
aufgefordert, die Gewinnung aus der 
tertiären Schicht zu meiden.
„Die Trinkwasserversorgung ist 
die ureigenste Aufgabe der Markt-
gemeinde. Unsere Bevölkerung 
braucht es genauso für den täglichen 
Bedarf wie ein Unternehmen für die 
Produktion“, so die Rathauschefin. 
Dem entsprach auch Eva Rehbein 
(SPD). „Mir war nicht bewusst, dass 
die Tiefengrundwasserschicht schon 
so fleißig genutzt wird“, meinte sie.
Nach Beratung und Diskussion wur-
de von den Ratsmitgliedern des Bau- 
und Umweltausschusses in der Sit-
zung vom 20.09.2022 der Beschluss 
mit 9 von 10 Stimmen gefasst, wie 
folgt Stellung zu beziehen: 
 „Der Bau- und Umweltausschuss 
nimmt den Antrag der Milchwerk Jä-
ger GmbH zur beschränkten Erlaub-
nis für das Entnehmen und Zutage-
fördern von Grundwasser aus dem 
Brunnen II, III und IV des Milchwer-
kes für die betriebliche Wasserver-
sorgung zur Kenntnis. Die Milchwerk 
Jäger GmbH fördert tertiäres Tie-
fengrundwasser für produktions-, 
betriebs- und kühlwassertechnische 
Zwecke.
Einer Erhöhung der bisher maxi-
malen Jahresentnahmemenge von 
750.000 m³ auf 900.000 m³ steht der 
Markt Haag i. OB kritisch gegenüber. 
Zur Schonung der tertiären Tiefen-
grundwasservorkommen sind alle 
Ebenen (Betriebe, Verbraucher und 
Kommunen) aufgerufen, Einsparpo-
tentiale auszuschöpfen, um nur das 
unabdingbar notwendige Trinkwas-

ser aus tertiären Schichten zu ent-
nehmen. 
Die Versorgung mit Trinkwasser 
ist eine der wichtigsten Pflichtauf-
gaben der Gemeinden. Der Markt 
Haag beschließt daher, die beteilig-
ten Fachbehörden aufzufordern, im 
Sinne der Verhältnismäßigkeit bei 
Weiterbetrieb bestehender oder bei 
künftigen Neuerschließungen zur 
gemeindlichen Trinkwasserversor-
gung der Bürger auch die Erkundung 
und Entnahme von tertiärem Tiefen-
grundwasser zuzulassen.
Die beantragte Erhöhung der Was-
serentnahmemenge hat auch Aus-
wirkungen auf die Abwasserbeseiti-
gung (Kanalnetz und die Kläranlage 
des Marktes Haag i. OB), die quali-
tativ und quantitativ zu prüfen sind. 
Der Markt Haag i. OB regt an, eine 
verstärkte Versickerung des Abwas-
sers (nicht schädlich verunreinigtes 
Niederschlags-, Kühl- bzw. Prozess-
wasser etc.) aus dem Milchwerk Jä-
ger zu prüfen.“

Nachrichten aus dem Haager Rathaus

Ab ins Hallenbad: Die Schwimmhalle des Schulverbandes Haag i. OB hat 
wieder für das Publikumsschwimmen geöffnet. Die Öffnungszeiten sind:
Montag bis Donnerstag: 7.00 Uhr - 21.00 Uhr
Sonntag: 9.00 Uhr - 15.00 Uhr
Weitere Informationen können auf der Website des Marktes Haag i. OB 
unter Leben & Wohnen --> Sport & Freizeit nachgelesen werden.

Haager Hallenbad wieder geöffnet


